
 

 
 
Abschlussbericht für das Auslandssemester 
 
Fachbereich (h_da): Informatik 
 
Studiengang (h_da): Informatik 
 
Studienniveau:   Bachelor   Master  Diplom 
 
Gastland: Südkorea 
 
Gasthochschule: Kyungpook National University in Daegu 
 
Department Gasthochschule: Computer Science 
 
Zeitraum (von/bis): 01.03.2022 – 21.06.2022 
 
Bewertung des Auslandsaufenthaltes insgesamt: 
 positiv   neutral    negativ 
 
 
Bitte ziehe ein kurzes Fazit des Aufenthalts (2-3 Sätze): 
 
Sehr schöner Aufenthalt mit anspruchsvollen, aber sehr gut benoteten Kursen. Sehr 
nette, gastfreundliche Menschen einer hochinteressanten Kultur. 
 
 

1. Vorbereitung des Auslandsaufenthalts 
 
Wann hast du mit der Planung des Aufenthalts begonnen? 
 
Ca. 8 Monate. 
 
 
 
Aus welchen Gründen hast du dich für die besuchte Gasthochschule entschieden? 
 
Ich wollte sehr gerne in Asien studieren. Die Auswahl in China und Japan war sehr 
begrenzt. Korea hat mich angesprochen und es gab dort sogar 2 Universitäten zur 
Auswahl. Aufgrund der besseren Kursangebote ist meine Wahl dann auf die KNU in 
Daegu, statt der Soongsil in Seoul gefallen. 
 
 
 
Welche Krankenversicherung hattest du? 



 

 
Debeka. 
 
 
Welche Tipps würdest du Studierenden für die Vorbereitung/Bewerbung geben? 
 
Früh genug anfangen die Unterlagen vorzubereiten. Auch um das Visa früh genug 
kümmern. Hier ist z.B. die Ausstellungsfrist mit 10 Tagen recht kurz, aber es ist 
schwer einen zeitnahen Termin beim Konsulat zu bekommen. 
 
 
 

2. Anreise/ Ankunft/ Formalitäten 
 
Was ist bei der Einreise/Visumsbeschaffung zu beachten? 
 
Wir hatten mit Covid-Auflagen zu schaffen. Die Quarantäne und PCR-Testpflicht 
sollte in Zukunft hoffentlich weggefallen sein. Das Visa kann per Post in der 
Botschaft in Berlin beantragt werden, allerdings auch vor Ort im Generalkonsulat in 
Frankfurt. Letzteres habe ich gemacht. 
 
 
Welche Tipps kannst du zum Thema Kontoeröffnung/Kreditkarte/Handy geben? 
 
Die SIM-Karte sollte man schon in Deutschland beantragen und erhalten (ich habe es 
über „Trazy“ gemacht). Die Aktivierung kann dann am Flughafen in Korea selbst 
vorgenommen werden. Für das Eröffnen eines Bankkontos benötigt man die Alien 
Registration Card (ARC), welche man erst nach einigen Wochen erhält. Bei hat es 
sogar Monate gedauert weil hier ein Fehler unterlaufen ist. 
 
Die deutsche Kreditkarte funktionierte in meinem Fall etwa in 40% der Fälle. Ich 
habe eine Mastercard der Sparkasse. Auch das Geldabheben funktioniert an nur 
wenigen ATMs. 
 
 
Hast du ein Stipendium beantragt? Wenn ja, hast du Tipps? 
 
 
Ich habe das PROMOS-Stipendium beantragt und im Nachrückverfahren bekommen. 
Besondere Tipps habe ich leider keine, außer dass man sich bei den Dokumenten 
möglichst viel Mühe geben sollte und auf die Fristen achten sollte 
 

3. Unterkunft 
 
 
Wo und wie hast du gewohnt? Wie hast du die Unterkunft gefunden? 



 

 
Ich habe im zugewiesenen Wohnheim gewohnt. Für 
Master-Studenten ist das Dormitory sogar kostenlos. 
Es sind kleine zweier Zimmer mit zwei Betten und zwei Schreibtischen. Das Bad teilt 
man sich zumindest in unserem Dormitory mit seinem Roommate. Es gibt allerdings 
andere Dormitories, in denen es ein Bad pro Flur gibt. Das Zimmer selbst und das 
Bad waren in schlechtem Zustand. Wem das nichts ausmacht ist mit dem Dormitory 
gut bedient, zumal das Studentenleben durch das Dormitory meiner Meinung nach 
sehr viel besser ist. 
 
 
Mit welchen Kosten ist für die Unterkunft zu rechnen? 
 
Ca. 550€ für das gesamte Semester, Master-Studenten wohnen kostenlos. Wohnt 
man außerhalb können die Kosten stark variieren. 
 

4. Studium / Information über die Gasthochschule 
 
Wurde eine Orientierungswoche/-tage angeboten? Bitte mache Angaben zur Dauer 
und zu den Inhalten. 
 
Orientierungsangebote gab es in Form von Online-Seminaren an denen man aus der 
Quarantäne teilnehmen konnte. 
 
Wie ist die Infrastruktur der Gasthochschule? 
 
Die Infrastruktur halte ich für gut. Es gibt eine direkt Busanbindung an allen Seiten 
des Campus. Digitale Infrastruktur ist auch gut. Es gibt ein Online-Lernsystem in 
dem Inhalte übersichtlich bereit gestellt werden. Es ist allerdings vieles auf 
koreanisch. Darüber hinaus ist dieses System über viel Apps verteilt, was es für 
Einsteiger etwas schwer macht. Koreaner helfen einem allerdings sehr gerne. 
 
 
Bitte beschreibe die von dir belegten Kurse und bewerte den jeweiligen Kurs auf 
einer Skala von 1-10 (1 = sehr schlecht bis 10= sehr gut) 
 
Kurs 1: Advanced System Programming 
Ein Hardware-naher Kurs der Speicher, CPUs, Datenstrukturen und deren 
Optimierungen umfassend behandelt hat. Auch Caches und Virtueller Speicher 
waren Thema. Vorerfahrung mit Assembler und C/C++-Programmierung ist sehr zu 
empfehlen. Der Kurs ist recht anspruchsvoll, wurde jedoch sehr fair benotet. 
 
 
Kurs 2: Special Topics in Computing Theory and Systems 
Der Kurs gleicht dem ersten Kurs in vielen Bereichen wie z.B. CPU-Architektur und 
Speicher, setzt jedoch andere Schwerpunkte. Hier liegt der Fokus auf der CPU-



 

Architektur, den Instructions-Sets-Architectures und 
Pipelining. Auch hier wird Assembler und C/C++ 
vorausgesetzt. Ebenfalls ein anspruchsvoller Kurs, der 
aber auch sehr gut benotet wurde. 
 
 
Kurs 3: Korean Language I 
Ein sehr unterhaltsamer und gut gemachter Kurs um das Alphabet zu lernen und in 
Alltagssituationen zurechtzukommen. Sehr zu empfehlen. 
 
 
 
 
 
Wann und wie konntest du dich für die Kurse anmelden? 
 
Es gab ein Online-Belegsystem, in dem man sich nach dem First-Come-First-Serve 
System in die Kurse einträgt. Die Belegphase war ca. 2-3 Wochen vor Beginn des 
Semesters. Das hängt aber auch vom jeweiligen Fachbereich ab. Die Kurse sind 
bereits nach wenigen Minuten belegt. Hier ist also Vorbereitung und ein Plan B 
gefragt. Die Kurs-Listen waren auf der Website zu finden und die Kurslisten des 
vergangenen Semesters wurden netterweise vom International Office schon 
bereitgestellt. 
 
 
Wie werden Leistungsnachweise an der Gasthochschule erbracht (Mitarbeit, 
Klausuren, Hausarbeiten etc.)? 
 
Es gibt Midterms und Finals als schriftliche Klausuren. Darüber hinaus gab es 
Assignments welche zu einem großen Teil Einfluss auf die Note nehmen, jedoch in 
meinem Fall nicht viel Zeit benötigen. Im Koreanisch-Kurs gab eine Mini-
Präsentation und in Advanced System Programming eine 15-Minütige Präsentation. 
 
Kannst/willst du dir Kurse für das Studium an der h_da anerkennen lassen? 
 
Ich werde mir die Fachbereichsrelevanten Kurse anrechnen lassen. Koreanisch I 
lasse ich mir nicht anrechnen. 
 
 
Welche Leistungen/Angeboten gibt es sonst noch an der Gasthochschule und welche 
hast du genutzt (z. B. Sports, Clubs, interkulturelle Aktivitäten, Student-Buddy, 
spezielle Events…)? 
 
Es wird ein Buddy zugewiesen, der einen über das Semester hinweg begleitet und 
vor allem in der Anfangsphase dafür sorgt, dass man zurechtkommt. Meine Buddy 
hat sich dabei unheimlich viel Mühe gegeben und ganze Kurztrips durchgeplant. 



 

Außerdem gab es für uns Deutschsprachige die 
Möglichkeit an einem Sprach-Tandem teilzunehmen. 
Uns wurden dabei kleine Gruppen von 4-5 koreanischen 
Germanistikstudenten zugewiesen. In den Gruppen haben wir uns z.B. zum 
gemeinsamen Essen getroffen und ausgetauscht. 
Es gibt auch eine Messe auf dem Campus, auf dem sich verschiedene Clubs 
vorstellen. Schätzungsweise 30 Clubs haben sich vorgestellt. Ich habe am 
Taekwondo-Club teilgenommen. 
 
 

5. Alltag, Freizeit und Finanzen 
 
Wie hat es mit der Sprache geklappt (auch beim Studium)? 
 
In Daegu (im Gegensatz zu Seoul) sprechen sehr wenige Menschen englisch, es ist 
daher sehr wichtig auch die Sprache in den Grundzügen zu beherrschen. Die 
Studenten sprechen meist recht gut englisch und die Kurse wurden auch in englisch 
gehalten. Der Akzent der Professoren war hier und da jedoch recht stark. 
 
 
Wie war das Uni- und Sozialleben (Alltag & Freizeit)? 
 
Das Campusleben ist sehr angenehm, es gibt eine gute Bibliothek zum Lernen. 
Umliegend gibt es sehr viele Cafes in denen gelernt wird. Auf dem Campus selbst 
gibt es einen Park in dem man sich treffen kann. An Wochenenden wurden oft 
Kurztrips gemacht und für eine Woche sind wir auch während dem Semester nach 
Jeju-Island gereist. In Downtown (ca. 40 Minuten entfernt) gibt es viele Clubs und 
Bars. Als  Ausländer darf man jedoch nur in wenige der Clubs. Es gibt unzählige 
Restaurants, auch in Campusnähe. 
 
 
Sonstige Tipps und Hinweise (z.B. zur Stadt, zum Land, Kontakt mit der Heimat, 
Transport, etc.) 
 
Der ÖPNV funktioniert sehr gut und lässt sich über eine aufladbare Karte bezahlen. 
Dieses System ist im ganzen Land einheitlich und dadurch sehr angenehm. Für 
Anrufe nach Deutschland, die mit deutscher SIM-Karte sehr teuer sein können, 
empfehle ich Skype. Hier kann man mit etwas Guthaben sehr günstig weltweit 
telefonieren. 
 
 
 
 
 
Wie hast du den Aufenthalt finanziert? Welches Budget pro Monat würdest du 
anderen Studierenden empfehlen einzuplanen? 



 

 
Ich hatte durch meine Werkstudententätigkeit 
Rücklagen und hatte zudem das PROMOS-Stipendium. 
Wenn man sehr sparsam lebt, sollten einem 450€ reichen pro Monat reichen. Wenn 
man viel Reisen möchte oder im Nachtleben unterwegs ist, sollte man eher mit 750€ 
oder sogar mehr rechnen. 
 
 

6. Fazit 
 
Was war die positivste, was die negativste Erfahrung? 
 
Positiv: 
Ein Tagestrip nach Gyeongju, einer kulturreichen ehemaligen Hauptstadt eines der 
alten Königreiche. Der Ausflug wurde sehr umfangreich von unserer hilfsbereiten 
Buddy durchgeplant und war wunderschön. Es gibt aber unzählige andere tolle 
Erfahrungen in Südkorea. 
 
Negativ: 
Ich habe einmal mein Portemonnaie verloren und tagelang versucht es wieder zu 
finden. Jeder hat mir versichert ich würde es jedoch wieder finden, da in Korea 
nichts gestohlen wird. Tatsächlich ist es wieder aufgetaucht, als mir ein Koreaner im 
Unterricht auflauerte, der es mir mit einem lächeln zurückgab. In Korea lässt jeder 
seine Wertsachen offen liegen, auch wenn er einen Ort verlässt, da wirklich niemand 
etwas stiehlt. 
 
 
Kannst du den Aufenthalt weiterempfehlen? 
 
Ich kann den Aufenthalt uneingeschränkt weiterempfehlen. Wer bereit ist, seine 
Komfortzone ein Stück weit zu verlassen und in ein fernes Land wie Korea zu Reisen, 
den erwarten tolle Erfahrungen in einem wahnsinnig kulturreichen und interessanten 
Land mit wirklich netten Menschen. 
 
 
 
 

7. Platz für Fotos 
 
Hier kannst du Fotos des Auslandsaufenthalts einfügen: 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



 

 
 
 
 




